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wesress o EREQLG KOMMT NICHT VON UNGEFAHR

125 JAHRE HABIS TEXTIL AG, FLAWIL

Bei einem Unternehmen wie der Habis Textil AG, Flawil, sind eine
kurze Standortbestimmung und ein Ausblick in die Zukunft viel eher
angebracht als ein Ruckblick, denn die Geschichte der Firma seit
1857 zeigt ein standiges Vorwartsgehen, eine stete Erneuerung und
ein bewusst auf das Kommende ausgerichtetes Marketing. Der
Anlass des 125jahrigen Bestehens rechtfertigt jedoch einen histo-
rischen Abriss, der die Entwicklung einer auch heute noch florieren-
den schweizerischen Textilfabrik aufrollt.

Als am 2.Januar 1857 Stickerei-
Fabrikant Egli-Wagner seine in der
«Waldauy», Flawil, neu erstellte
mechanische Weberei in Betrieb
setzte, wurde dort zuerst nur glatte
Mousseline hergestellt. Der An-
fang war eher mihsam, bis es
gelang, die sich allmahlich einstel-
lenden Kunden von der ausge-
zeichneten Qualitat des Baum-
woll-Feingewebes zu liberzeugen.
Doch erst der zweite Besitzer des
Unternehmens, Huldreich Ottiker
von Sternenberg ZH, erkannte die
grossen Maglichkeiten, die sich
mit dieser Weberei realisieren lies-
sen. Er fing—gleich nach dem Kauf
1875/76 — mit dem Ausbau des
Betriebes an und wandelte die
Feinweberei in eine Buntweberei
um. Die Zahl der Angestellten
stieg auf 60, die alten englischen
Webstuhle wurden durch moder-
nere Maschinen ersetzt und mit
Wechselstihlen erganzt, um auch
karierte Stoffe herzustellen. 1883
erfolgte eine weitere Umstellung
auf breitere Stihle, teils mit
Schaftmaschinen, um das Sorti-
ment an Textilien zu vergrossern,
das nun Hemden-, Blusen-,
Schirzenstoffe sowie Kolsch und
rohe Tucher umfasste.

Der Plan, einen grossraumigen
Websaal zu erstellen, wurde 1904
realisiert, und zu den 134 Web-
stihlen kamen weitere 46. Im alten
Teil brachte man die immer wichti-
ger werdende Ausrusterei unter.
Nach dem Ableben des zielstrebi-
gen Unternehmers 1909 (ber-
nahm die Tochter mit ihrem Gatten
Adolf Habisreutinger den auf 150

Mitarbeiter angewachsenen Be-
trieb, um ihn noch weiter auszu-
bauen. Allerdings brachte ein
Grossbrand im April 1915 vorerst
einen harten Ruckschlag, doch
liess sich das zukunftsglaubige
Paar nicht entmutigen. Dem Wie-
deraufbau folgten Erneuerungen
mit Vollautomaten, und die Jac-
quardweberei nahm einen immer
breiteren Raum ein. In die Ausrui-
sterei integrierte man eine Bleiche-
rei, eine Appreturanlage, eine
Garn- und Stuckfarberei, ergénzt
mit einer Sanforisieranlage. Die
Wichtigkeit der Garnbeschaffung
fuhrte zur engen Verflechtung mit
der Vigogne-Spinnerei Pfyn AG in
Pfyn und der Spinnerei Letten AG
in Glattfelden. Die Vertikalisierung
des Unternehmens, das sich 1937
in eine Familien-Aktiengesell-
schaft unter dem Namen Habis
Textil AG umwandelte, sollte noch
weiter ausgebaut werden. Kurz
nach dem 2. Weltkrieg, 1947, starb
Adolf Habisreutinger. Er liess sein
Erbe in den kompetenten Handen
seines Sohnes Rolf Habisreutinger
und des Schwiegersohnes Dr. Emil
Schiess, der im Laufe der Jahre
immer mehr die Geschicke des
Unternehmens bestimmte, zurtick.
Nach dessen Tod im Jahre 1972
Ubernahm sein Sohn Rolf Schiess
und damit bereits die 4.Genera-
tion die Leitung aller Betriebe als
Prasident der drei Verwaltungsra-
te, wobei jede Firma durch eine
selbstandige Geschaftsleitung ge-
fahrt wird. Seit dem Tod seiner
Mutterim Jahre 1981 isterauch als
Mehrheitsaktionar Hauptverant-
wortlicher fur die ganze Gruppe.

Anpassung an _das mo-
derne Textilzeitalter

Um in der Produktion beweglicher
und vom Markt unabhéangiger zu
werden, gliederte man 1959 dem
Unternehmen eine eigene Stoff-
druckerei an und modernisierte die
Ausrusterei, um mit dem erstaun-
lich raschen Aufstieg der syntheti-
schen Gewebe Schritt zu halten.
Die Kapazitat der Weberei erfuhr
mit dem Kauf von Hochleistungs-
automaten die notige Erweite-
rung und Rationalisierung.

Es werden zurzeit mit 200 Web-
stuhlen bis 18 000 Meter Stoff im
Tag produziert. Der Mitarbeiter-
stab mit ca. 400 Personen arbeitet
nach modernsten Methoden, um
auch heute, in einer Zeit des ge-

. drtckten Wirtschaftswachstums,

sich behaupten zu kénnen.

Der Umwelt Rechnung
tragen

Mit zum Teil betrachtlichen Kosten
sorgt die Habis Textil AG dafur,
dass den Kriterien Energie und
Abwasser grosste Beachtung ge-
schenkt wird. Man arbeitet mit
dem Einsatz verschiedener Ener-
gietrager und befasst sich auch mit
der Ruckgewinnung von Warme.
In der eigenen Abwasserreini-
gungs-Anlage kommen zur Ent-
sorgung auch Abfallprodukte aus
andern Branchen — insbesondere
von Verzinkereien — zum Einsatz,
womit ein weiterer Beitrag zum
Umweltschutz geleistet wird. Die
Consulting-Abteilung des Betrie-
bes vermittelt Gbrigens ihr grosses
Know-how im Abwasserbereich
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Textil-Erzeugnisse auf breiter Basis

Durch den vertikal strukturierten Betrieb ist es Habis Textil AG moglich,
eine grosse Varietat an Textilien herzustellen, die sowohl hochmo-
dische DOB-Stoffe wie auch technische Gewebe umfassen. Speziali-
taten zu produzieren ist ein Grundpfeiler des Unternehmens.
e Damenoberbekleidungsstoffe
Modische Voiles, Crépes, Saris, Veloutines,
uni, buntgewoben, bedruckt
e Waschestoffe
Modische Hemden- und Blusengewebe, Pyjamas-Stoffe,
Flanelette, Umtlcher
e Freizeitstoffe
Uni und buntgewoben

e Arbeitskleiderstoffe

Hemdenstoffe fur Uniformen, Uberkleiderstoffe fiir Gewerbe, In-
dustrie und offentliche Dienste

A Eine kleine Auswahl! aus der Druckkollektion, teilweise mit Webeffekten
und Scherli-Dessins bereichert.

D> Buntgewebe in allen Variationen fir Sport und Freizeit sind eine beson-
94 dere Spezialitdt der Firma.

interes-

auch aussenstehenden,
sierten Firmen.

Mit Unternehmermut die

Zukunft meistern

Die Habis Textil AG hat ihr eige-
nes, sehr individuell ausgerichte-
tes Verkaufskonzept. Die Haus-
haltwasche mit Hand- und Ku-
chenttichern, Tisch- und Bettwa-
sche (rund % des Geschaftsumsat-
zes) werden an wenige, ausge-
wahlte Kunden verkauft. Der Ab-
satz von Vorhangstoffen wird ber
Manipulanten, Grossisten oder
Grossverteiler vorgenommen. Ver-
mehrt fordert man auch die Ex-
portverbindungen.

Was die modischen Kleiderstoffe
anbelangt, werden sie aus-
schliesslich  von Manipulanten
vertrieben. Bei Hemden-, Blusen-
und Waschestoffen erfolgt der
Handel Uber den Manipulanten
aber auch uber Grossisten und in
kleinerem Ausmass wird die Kon-
fektionsindustrie direkt beliefert.
Allerdings wird von der Firma alles
daran gesetzt, um Interessen-Kol-

lisionen zu vermeiden, denn die
jahrzehntelange gute Partner-
schaft mit den Converters soll in
keinem Fall tangiert werden.

Die Unternehmensfiihrung ist sich
der Vor- und Nachteile dieser
Marketingstrategie voll bewusst.
Einerseits bendtigt man dadurch
fur den Absatz der Produkte keine
Exportorganisation und fur die
Dessinierung  der  modischen
Stoffe ein kleineres Kreations-
Team. Um so mehr kann man sich
auf die Produkte-Entwicklung und
Fabrikation konzentrieren. An-
stelle der Lagerhaltung von Fertig-
waren tritt ein umfangreiches
Buntgarnlager, das wesentlich zur
Beweglichkeit beitragt.

Da es sich bei den Artikeln fir
Manipulanten meist um Speziali-
taten und aufwendige, indivi-
duelle  Musterungen  handelt,
bleibt andererseits der Kunden-
kreis naturgemass eher klein, und
ein Vorausplanen eines moglichen
Produktionsvolumens  flr eine
Saison hangt weitgehend von der
intensiven, partnerschaftlichen
Zusammenarbeit ab. Das Konzept
ist aber auch flr den eigenstandi-
gen Manipulanten nicht ohne Be-
deutung. Das Interesse und die
Bereitschaft seitens dieser Abneh-
mer, die Produktion wenn immer
maoglich auch in der Zwischensai-
son durch Einfligen von Stapelar-
tikeln auszugleichen, ist durch-
wegs vorhanden. Gegenseitiges
Vertrauen und Verstandnis sind die
Grundlagen flir den Fortbestand
dieser Zusammenarbeit auch in
der Zukunft.

Modische Kleiderstoffe

Die Herstellung von modischen
Kleiderstoffen bildet einen we-
sentlichen Teil der Gesamtproduk-
tion. In diesem Sektor wird aus-
schliesslich mit Manipulanten ge-
arbeitet und nach ihren Winschen
fabriziert. In  ununterbrochener
Zusammenarbeit werden laufend
Neuheiten entwickelt, fir welche
das grosse Konnen und Fachwis-
sen der Weberei aber auch der
Druckerei und der Ausrlsterei ein
unschatzbares Potential darstel-
len. Habis Textil AG ist besonders
stark im Weben faconnierter
Druckboden, die heute modisch
besonders gefragt sind, einge-
schlossen die feinen Voiles mit den
kunstvollen jacquardgewobenen
Scherli-Dessins,  einfarbig  bis
bunt. Dreher- und Scheindreher-
effekte spielen bei der Webware
ebenfalls eine Rolle, was beim
bestehenden Maschinenpark mit
seiner Varietat voll ausgenutzt
werden kann. Es ware zu wdin-
schen, Uber ein erhohtes Auf-
tragsvolumen an zu bedruk-
kender Ware zu verfligen, da die
Kapazitat dieser Sparte durch die
Converter-Auftrage zurzeit nicht
ausgelastet werden kann. Die Fa-
brikation all der verlangten Spezia-
litaten und Exklusivartikel ist sehr
arbeitsintensiv und erfordert auch
von der Entwicklungsabteilung
einen grossen Einsatz und Beweg-
lichkeit.




Eigenkollektion fiir Hem-
den- und Blusengewebe
Zwarwird auch auf dem Sektor der

Hemden- und Blusenstoffe das
grosste Geschaft iber die Manipu-
lanten und Grossisten abgewik-
kelt, doch besitzt die Firma noch
weitere Absatzkanale, wodurch
sich eine eigene Musterung zur
Herstellung einer kleinen, ausge-
wahlten Kollektion lohnt. Zu den
Uni-Baumwollgeweben mit apar-
ten Webeffekten und Jacquard-
motiven gesellen sich auch Bunt-
gewebe und bedruckte Stoffe. Das

ungewdhnlich reichhaltige Garn-
lager, liber das verfligt wird, bietet
den Entwerfern ein uneinge-
schrianktes Betatigungsfeld, und
die Manipulanten lassen sich
gerne von den einfallsreichen
Vorschlagen inspirieren.

Zu diesem Thema gehoren natur-
gemass auch die Waschestoffe far
Pyjamas, Nachthemden und in
weitestem Sinne auch all die mo-
dischen Gewebe flr Freizeit und
Sport, bei denen nicht nur die
Dessinierung und Kolorierung
wichtig sind, sondern vor allem

PSS

auch die Ausrlstung, um die Ge-
webe funktionell optimal zu hal-
ten.

Eine weitere Spezialitat des Unter-
nehmens sind Hemdenstoffe und
Berufskleiderstoffe, die vor allem
von Staatsbetrieben sehr ge-
schatzt werden. Auch hier werden
Neuheiten entwickelt, um den er-
hohten Anforderungen an solche
Stoffe, die mehr strapaziert werden
als Zivilbekleidung, gerecht zu
werden.

Mit einer ausgepragten Beweg-
lichkeit, verbunden mit individuel -

ler Dienstleistung und mit unein-
geschrankter  Anpassungsfahig-
keit an die Marktbedurfnisse der
europaischen und internationalen
Markte hat die Habis Textil AG die
Weichen fur eine erfolgreiche Zu-
kunft gestellt und schaut — bestens
gewappnet — mit Zuversicht den
kommenden Zeiten entgegen.

R. Hussy




Unter den Hemden- und Blusenstoffen findet man feinste Satins mit
Jacquard-Dessins, Buntgewebe und bedruckte Qualititen, meistens aus
reiner Baumwolle.
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Produktionstabelle der Habis Textil AG

Die Habis Textil AG, die zu den grossten Textilunternehmen der
Schweiz zahlt, verzeichnet einen beachtlichen Produktionsausstoss
im Jahr. Von den fabrizierten Geweben werden rund 50% im Inland
verbraucht, die andere Hélfte geht ins Ausland, wobei der Export
vorwiegend Uber Manipulanten und Grossisten abgewickelt wird.

Umsatz rund 40 Mio. Franken
Garnverbrauch ca. 800000 kg/Jahr
davon

e Baumwolle 80%

e Mischgewebe 13%

e Synthetic und Ubrige 7%

Produktion ca. 5500000 m?
davon

e Haus- und Heimtextilien 44%

e Modische Gewebe 42%

e Berufskleiderstoffe 8%

e Technische Gewebe und Ubrige 6%

Das Unternehmensziel der Habis Textil AG, Flawil
von Direktor Heinz Widmer

Der Meilenstein, wie ihn unser 125jdhriges Firmenjubildum darstellt,
gibt dem verantwortlichen Fihrungsgremium naturgemdss Anlass,
das Unternehmensziel neu zu (iberdenken und es zukunftsgerichtet
der handelspolitischen und wirtschaftlichen Situation anzupassen.
Gerade die unsichere und nicht sehr rosige Weltwirtschaftslage
verlangt ein &usserst flexibles Management. In erster Linie gilt es, die
Weiterentwicklung und den Fortbestand der Firma durch eine gunstige
Preis-Kosten-Relation sowie eine optimale Auslastung der Produk-
tionsanlagen zu sichern. Eine generell gute Auslastung erlaubt die
Ausweitung der Eigenproduktion und férdert die Kapazitat ohne
zuséatzliche Investitionen. Nach wie vor konzentriert man sich bei uns
auf die Herstellung von Spezialititen und besonderen Stapelartikeln,
die in unserem mehrstufigen Betrieb von der Rohware bis zum fertig
ausgerusteten Produkt fabriziert werden konnen.

Die Druckerei und die Ausriisterei sollen auf den technisch modern-
sten Stand gebracht werden, denn durch eine einwandfreie, auch
héchste Anspriiche erfiillende Hochveredlung vermag man auch das
Facon-Geschéft wirksam zu stimulieren. Unsere Kunden sollen wis-
sen, dass sie sich stets auf tadellose Qualitét, piinktliche L ieferung und
nicht zuletzt auf die verantwortungsbewusste Zusammenarbeit zur
Entwicklung von Neuheiten verlassen kénnen.

Durch das grosse Garnlager und dje Vielseitigkeit des Maschinenpar-
kes, durch die eigene Druckerei, Ausriisterei und Bettwéschekonfek-
tion ist das Unternehmen von ausserordentlicher Beweglichkeit und
kann aktuellen Marktbediirfnissen sofort entsprechen.

Unser zweiteiliges System, enge und individuelle Zusammenarbeit mit
guten, erfolgreichen Manipulanten und Exporteuren einerseits, ge-
steuerter, unabhangiger Direktvertrieb andererseits, hat sich bestens
bewahrt und soll auch in Zukunft beibehalten werden.

Dabei missen die vorhandenen grossen Méglichkeiten in Technolo-
gie. Know-how, Produkte-Entwicklung und -Gestaltung jedoch in
den kommenden Jahren noch vermehrt und effizienter eingesetzt
werden.

Man wird auch vor massiven Investitionen — wo sie sich aufdrangen —
nicht zuriickschrecken diirfen, denn nur eine durchgreifende Vor-
wartsstrategie (iber den Weg der Hochtechnologie in den Produk-
tionsabteilungen fiihrt zur Zuverlassigkeit in Fabrikation und Dienst-
leistungen sowie zu Produkte-Erweiterung, wodurch ein grésserer
Absatz in In- und Ausland und die damit verbundene Umsatz- und
Ertragssicherung erreicht werden kénnen.

Seitens der Belegschaft ist eine qualitativ und quantitativ hohe
Leistung erforderlich, um die immer mehr ins Gewicht fallenden
Kosten bei den zum Teil vom Markt diktierten, tiefen Preisen zu
verkraften. Das bedingt den Einsatz der Anlagen mit méglichst vielen
Maschinenstunden und hoher Produktivitit. Arbeitszeitreduktionen
und Fehlzeiten in der Produktion gefihrden auf léngere Sicht gerade
aus diesen Uberlegungen die Arbeitsplitze, weil die so entstehenden
noch hoéheren Kosten nicht mehr durch geniigende Einnahmen
abgedeckt wiirden.

Ein Unternehmen ist eine Einheit verschiedenster Komponenten, wie
Markt, Anlagen, Kunden- und Lieferantenstruktur, Belegschaft, Ma-
nagement usw., und je besser das Zusammenspiel dieser Kréfte, desto
zuversichtlicher diirfen wir nach dem Riickblick auf die gut abgelaufe-
nen 125 Jahre auch in die Zukunft blicken.




	Erfolg kommt nicht von ungefähr : 125 Jahre Habis Textil AG, Flawil

